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dafs auf den Mann 18cbm Luftraum kommen. Jeder Schlafgänger hat einen Schrank zur Aufbewahrung
[einer kleinen Ausrüftungsgegenftände, während zu gemeinfamer Benutzung in jedem Zimmer überwiefen
find: 1 Tifch, 8 Schemel, 1 Spiegel, 2 Eckverfchläge (mit Segeltuch—Vorhängen verfehen und als Kleider—
fchränke dienend) und eine Petroleum—Hängelampe.

Der Saal im Erdgefchofs dient zur Abhaltung von Zufamrnenkünften verfchiedener Art, als Unter-
haltungszimmer‚ das daran ftofsende Zimmer als Lefezimmer.

Das Gebäude ift nur zum Theile unterkellert; im Kellergefchofs befinden fich Kohlen- und Wirth-
fchaftskeller. Keller für den Hausmeifl;er und Heizkamrnern.

In den über den Badezimmern gelegenen Räumen des Dachgei'choifes find 5 grofse \Vafferbehälter
von je 56bm Inhalt angebracht7 welche durch eine aus dem Walde zugeführte VVafferleitung mit natürlichem
Druck gefpeist werden; von diefer Leitung aus durchlaufen Rohre das ganze Gebäude, um Trinkwaffer an
verfchiedenen Stellen zugänglich zu machen. Der Inhalt zweier Behälter wird durch den in einem fi;ehenden
Dampfkeffel erzeugten Dampf erwärmt (in der Regel auf 500 C.); aus den verfchiedenen Behältern leiten
Rohre das kalte und warme Waffer getrennt in die Badezimmer, fo wie in die Kochküche und in die
Spülküche.

Mit Ausnahme der in den Grundriffen links gelegenen Giebelriiume, in denen directe Ofenheizung
flattfindet, und der rechts liegenden Giebelräume, welche mit Koch- und Wafchvorrichtungen verfehen find,
werden die Zimmer durch Warme Luft geheizt; die betreffenden Oefen find im Keller aufgeflzellt.

Die Lüftung des Hauptflures gefchieht durch vier gröfsere Blechhauben, die im Dachfirft an-
gebracht find.

Die Gefammtkofien des Schlafhaufes einféhl. des Nebengebäudes belaufen fich auf rot. 230700 Mark.
Die in diefes Schlafhaus auf eigenen Wunfch aufgenommenen Bergleute find zur Theilnahme an der

darin bereiteten Verpflegung verpflichtet; die Speifenbereitung gefchieht nach Art der Volksküchen.
293- ö) Schlaf- und Speifehaus des Blei— und Silberwerkes bei Ems““). Ein grofser Theil

Beli3’itl der in den genannten Werken arbeitenden Bergleute hat [einen Familienftand in Ortfchaften7 welche in
' Entfernungen bis zu 15 km von der Arbeitsftelle liegen; für Unterkunft und Verpflegung (liefer Leute

während der \Vochentage wurde 1874 das in Fig. 219 u. 220 dargeftellte Gebäude ausgeführt; daffelbe
enthält 200 Schlaffiellen und ge1'tattet die Speifung von gleichzeitig 300 Mann. V

Das Schlaf- und Speifehaus befteht aus zwei dreigefchoffigen Flügelbauten von je 12,65mLänge‚
14,34m Tiefe und einem zweigefchoffigen Mittelbau von 19,24m Länge, 13,42m Tiefe; jeder Flügelbau hat
einen Abortanbau. Das ganze in Backiteinen ausgeführte Gebäude ift unterkellert, und jeder Theil hat ein
vollfiändig ausgebautes Dachgefchofs; die Gefchofshöhen betragen im Erd», I. und II. Obergefchofs bezw.

  

 

  
 

 

 

       
 

Fig- 219- Fig. 220.

@ 0

warum
ng __ O E a d e ’ S c h 1 a f s t u ”b eKucheO

‘; o .
des O ‘ . Schlaf

Speisesaal Wohnung Stube G a n g

- — . ‘ ‚- „ mm
Rocks

'Bibliothek des dausmeisters S L‘ hl & f s t u h e

Erdgefchofs. Obergefchofs.

11500
109875513210 5 10 15 20"‘l—++++.’ } l i l 1’ f ? \.“ 4 u’

Schlaf und Speifehaus des Blei- und Silberwerkes bei Ems 194).

3‚9„ 3,5 und 3,3 m. jeder der 3 Hauptgebäudetheile hat nach Strafsenfeite eine Hausthür; in jedem Flügel-
bau if‘c eine Steintreppe vorgefehen.

Im Erdgefchofs des nördlichen Flügels liegen die Wohnung des Hausmeifters und 6 \Varmwaffer-
bäder, im Erdgefchofs des füdlichen Flügels die Wohnung des Koches, ein Lohnzimmer, welches mit dem
Speifefaal durch einen Schalter verbunden ift und zur Aufnahme der Arbeiter-Bibliothek dient7 fo wie die

194) Nach: —Die Einrichtungen zum Betten der Arbeiter auf den Bergwerken Preufsens. Berlin. Bd. I. 1875. S. 67;
Bd. II. 1876. S. 63 11. Taf. XXX“, XXXHI.


